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Berichtigung 

zu den 

Schriftlichen Fragen 

mit den in der Wodie vom 24. Februar 1986 
eingegangenen Antworten der Bundesregierung 


Die Fragen und Antworten zum Geschäftsbereich des Bundesministers 
für innerdeutsche Beziehungen in Drucksache 10/5137 
erhalten folgende Fassung: 


Geschäftsbereich des Bundesministers 
für innerdeutsche Beziehungen 


31. Abgeordneter 
Dr. Czaja 

(CDU/CSU) 


Gehört auch die Förderung wissenschaftlicher 
Untersuchungen und Forschungsprojekte über 
möghche Voraussetzungen und Wege einer ste- 
tigen Politik, „die Teilung Deutschlands und Eu- 
ropas nüt friedlichen Mitteln zu überwinden" 
(Drucksache 10/4697 S. 1) und die deutsche Fra- 
ge innerhalb einer freiheitlichen und föderalen 
europäischen Friedensordnung zu lösen, zu den 
„vornehmsten Aufgaben" des Bundesministe- 
riums für innerdeutsche Beziehungen im Rah- 
men seiner „deutschlandpolitischen Verantwor- 
tung", seiner einschlägigen Koordinierungsauf- 
gaben sowie der Aufgaben, „durch objektive 
Informationen über die Probleme im geteilten 
Deutschland zu unterrichten", mit „Mitteln und 
Methoden", die dieser Pflicht des Ressorts „zu- 
träglich xmd angemessen" sind? 


Antwort des Staatssekretärs Rehlinger 
vom 27. Februar 1986 

Im Rahmen ihrer deutschlandpolitischen Verantwortung fördert die Bun- 
desregierung auch wissenschaftliche Untersuchungen und Forschungs- 
projekte. Nach Auffassung der Bundesregierung ist die wissenschaftliche 
Behandlung deutschlandpolitisch bedeutsamer Themen hochgradig 
erwünscht, da die wissenschaftliche Arbeitsweise auf Grund ihrer Stan- 
dards und Ansprüche besonders geeignet ist, der Bedeutung und der 
Komplexität der deutschen Frage gerecht zu werden. 
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32. Abgeordneter 
Dr. Czaja 
(CDU/CSU) 


Muß die Zulässigkeit amtlicher Karten und Do- 
kumente, die die Darstellung ganz Deutschlands 
„nach Zweck und Inhalt differenzieren" (Druck- 
sache 10/4697 S. 23), auch seitens des Bundesmi- 
nisteriums für innerdeutsche Beziehungen nicht 
unter dem Gesichtspunkt der gesamtdeutschen 
Verfassungsgebote (Offenhalte- und Wahrungs- 
gebot sowie Mitverantwortung für alle Positio- 
nen ganz Deutschlands) sowie der Rechtspre- 
chung des IGH geprüft und unter Abwendung 
eines Schadens von Deutschland entschieden 
werden, weü nach der Rechtsprechung des IGH, 
den Verfassungsgeboten und der Rechtspre- 
chung des Bundesverfassungsgerichts amtlich 
zu verantwortende Gebrauchskarten nicht ohne 
rechtiiche Bedeutung sind und daher auch ohne 
Hinweise auf übertriebene „Komplexität" die 
Rechtslage darstellen müssen? 


Antwort des Staatssekretärs Rehlinger 
vom 27. Februar 1986 


Wie in der Antwort vom 16. Januar 1986 (Drucksache 10/4697 S. 23) 
dargelegt, ist die Bundesregierung generell der Auffassung, daß 
Gebrauchs- und Orientierungskarten weder geeignet noch fähig sind, 
jeweüs zusätzlich die deutschlandpolitischen Rechtspositionen in ihrer 
gesamten Komplexität abzubüden. Solchen Karten, auch wenn sie amt- 
lich verantwortet werden, kann keine außerhalb ihrer selbst liegende 
Bedeutung beigemessen werden. Im übrigen leitet sich aus der Recht- 
sprechung des IGH, den Verfassimgsgeboten und der Rechtsprechung 
des Bundesverfassungsgerichts für die Bundesregierung nicht die Pflicht 
her, in amtlich zu verantwortenden Gebrauchskarten durchgängig auch 
die Rechtslage dar stellen zu müssen. 

Welche Schriften und Maßnahmen sorgten für 
die auch im Ausland seitens des Bundesministe- 
riums für innerdeutsche Beziehungen als sehr 
erfolgreich betonten Anstrengungen zugunsten 
der „gestiegenen öffentlichen Resonanz für die 
deutsche Frage", imd werden diese Informatio- 
nen z. B, in englischer, französischer, spanischer 
und anderen Sprachen im Sinne auch einschlägi- 
ger Bundestagsbeschlüsse noch verstärkt 
werden? 

Antwort des Staatssekretärs Rehlinger 
vom 27. Februar 1986 

Welche Schriften und Maßnahmen der politischen Öffentlichkeitsarbeit 
im einzelnen zu dem in der Frage erwähnten, vielfach beobachteten 
Effekt beigetragen haben, läßt sich naturgemäß nicht feststellen. Über- 
dies ist zu vermuten, daß die Öffentlichkeitsarbeit in ihrer Wirkung nicht 
unwesentlich beeinflußt wurde durch die Fortschritte, welche die inner- 
deutschen Beziehungen in den letzten Jahren, allen internationalen 
Widrigkeiten zum Trotz, genommen haben. 

Der Anstieg des Interesses an der deutschen Frage im Ausland wird 
zusätzliche Anstrengungen unsererseits erforderlich machen. 

Unter den von unseren Auslandsvertretungen an wichtige Multiplikato- 
ren in Politik und Medien verteilten Schriften befinden sich, z. T. in 
Fremdsprachen übersetzt, deutschlandpolitisch wichtige Erklärungen 
und Darlegungen des Bxmdeskanzlers sowie des Bundesministers des 
Auswärtigen und des Bundesministers für innerdeutsche Beziehungen. 


33. Abgeordneter 
Dr. Czaja 
(CDU/CSU) 


Druck: Buchdruckerei P. Meier GmbH, Reisertstraße 14, 5202 Hennef (Sieg) 1, Telefon (02242) 6044 
Alleinvertrieb: Verlag Dr. Hans Heger, Postfach 200821, Herderstraße 56, 5300 Bonn 2, Telefon (0228)363551 

ISSN 0722-8333 



